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AfD wächst über Ostdeutschland hinaus:
Überraschungen bei den Wahlen

Die AfD dominiert nicht nur Ostdeutschland, sondern zeigt
auch in Weststädten wie Pforzheim wachsenden Einfluss.

Analysen deuten auf tiefere Ursachen hin.

Die politischen Landschaften in Deutschland scheinen sich zu
verändern, und die AfD hat in den letzten Wahlen
bemerkenswerte Ergebnisse erzielt. Dies wirft Fragen zur
Verbreitung und den Gründen für den Erfolg der Partei auf, die
weit über Ostdeutschland hinausreicht.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die AfD konnte bei der Europawahl in mehreren ostdeutschen
Bundesländern hervorragende Ergebnisse erzielen. Sachsen,
Thüringen, Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern und
Brandenburg haben die Partei mit Ergebnissen zwischen 27,5
und 31,8 Prozent zur stärksten Kraft gemacht. Dies führte zu
einer politischen Karte, die den Osten Deutschlands fast
vollständig blau einfärbt. Doch diese Tendenz ist nicht auf den
Osten beschränkt.

Erfolg in Westdeutschland

Ein aufmerksamer Blick auf westdeutsche Städte zeigt, dass die
AfD auch hier Fuß gefasst hat. So wurde die Partei bei der
Gemeinderatswahl in Pforzheim, einer Stadt in Baden-
Württemberg, mit 22 Prozent der Stimmen zur stärksten Kraft
erklärt – ein Anstieg von 7,1 Prozentpunkten im Vergleich zu
vorherigen Wahlen. Dies zeigt, dass der Einfluss der AfD nicht



auf das östliche Deutschland beschränkt ist.

Faktoren für den Erfolg

Der Journalist Thomas Vorreyer von der ARD hebt hervor, dass
verschiedene Faktoren zum Aufstieg der AfD beitragen. Dazu
gehören der ländliche Raum, ein hoher Anteil an Arbeitern, die
Herausforderungen des Strukturwandels und eine geringe
Mobilisierung anderer Parteien. In Pforzheim könnte
beispielsweise der hohe Anteil von Russlanddeutschen extrem
wichtig gewesen sein. Vorreyer betont, dass die Betrachtung der
Wahlergebnisse in Bezug auf regionale Besonderheiten
entscheidend ist, um die Erfolge der AfD zu verstehen.

Beteiligung an kommenden Wahlen

Die bevorstehenden Bundestagswahlen könnten ebenfalls von
den erfreulichen Ergebnissen der AfD in verschiedenen
Regionen betroffen sein. Meinungsforschungsinstitute wie INSA
haben bereits die Möglichkeit von AfD-Direktmandaten im
Ruhrgebiet, in Teilen Baden-Württembergs und in Rheinland-
Pfalz in Betracht gezogen. Thomas Vorreyer warnt jedoch davor,
den Erfolg der AfD ausschließlich als ein „Ost-Problem“ zu
betrachten, da sich auch im Westen der Republik ähnliche
Tendenzen bemerkbar machen.

Fazit

Die AfD hat sich als ernstzunehmender Mitspieler in der
deutschen Politik etabliert, der nicht länger nur auf den Osten
beschränkt ist. Die jüngsten Wahlergebnisse in verschiedenen
Regionen deuten darauf hin, dass die politischen Strömungen
und Wählerbedürfnisse vielschichtig sind. Es bleibt abzuwarten,
wie sich diese Tendenzen auf die bevorstehenden Wahlen
auswirken werden und ob die AfD ihre Errungenschaften weiter
ausbauen kann.
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